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Rocket Routine OS — Strategisches White Paper

1. Zusammenfassung

Die meisten wachsenden Unternehmen arbeiten heute auf einem fragmentierten Stack aus
Tools, Frameworks und manueller Koordination. Strategie lebt in Dokumenten. Umsetzung
wird Uber nicht integrierte Systeme verfolgt. Al generiert Output, aber niemand pruft, ob
dieser Output dem Standard entspricht. Wenn etwas schiefgeht, werden Menschen daftr
verantwortlich gemacht, nicht Prozesse.

Rocket Routine OS ist ein Al-natives Strategic Execution Operating System, das diese
Licke schlielt. Es bietet einen einzige Steuerebene, die strategische Absicht mit verifizierter
Umsetzung verbindet — durch rollenbasierte Al-Operatoren, explizite Governance und
Qualitatsbestatigung fur alles, was ausgeliefert wird.

Rocket Routine OS ist kein weiteres Tool. Es ist die Betriebsschicht
liber deinen Tools, die Fiihrung steuerbar, Umsetzung verifizierbar
und organisationales Lernen aufbauend macht.

Dieses Whitepaper erklart, warum die aktuelle Landschaft aus Business-Operating-Tools,
Beratungsframeworks und Al-Agent-Plattformen das Umsetzungsproblem nicht 16st. Es stellt
das strukturelle Modell hinter Rocket Routine OS vor und beschreibt, wie griindergefiihrte
B2B-Unternehmen es nutzen kénnen, um ihre Organisationen als koharente, sich selbst
verbessernde Systeme zu betreiben.

2. Warum ich Rocket Routine OS entwickelt habe

Die meisten Unternehmen kdmpfen mit drei grundlegenden Problemen.

1. Eine echte Strategie existiert oft gar nicht.

2. Wenn eine Strategie existiert, wird sie selten so an die Menschen kommuniziert, dass
sie sie wirklich verstehen.

3. Selbst wenn Strategie und Ziele klar definiert sind, scheitert die Umsetzung haufig im
Tagesgeschaft.

Ich beobachte diese Muster seit Jahrzehnten in vielen verschiedenen Organisationen.

Rocket Routine OS ist nicht aus einer Produktidee entstanden. Es ist das Ergebnis einer
langen Kette unternehmerischer Erfahrungen und Reflexionen.

Der Ausgangspunkt liegt viele Jahre zurlck. Als ich 2016 ein weiteres Unternehmen
Ubernahm, stand ich vor der Herausforderung, dieses Unternehmen, seine Menschen,
Organisation und Kultur in unsere bestehende Organisation zu integrieren. Meine zentrale
Frage war einfach: Wie kann ein Unternehmen so strukturiert werden, dass Menschen
erfolgreich zusammenarbeiten — auch wahrend Integration, Wachstum oder Veranderung?

Diese Zeit flhrte schlieRlich zu meinem Buch ,Auf geht’s”, in dem ich unsere Erkenntnisse
einer agilen Transformation beschrieb. In dieser Phase erkannte ich, dass traditionelle
Hierarchien viele unnétige Probleme schaffen. Unternehmen funktionieren deutlich besser,
wenn Menschen Verantwortung tbernehmen, wenn Entscheidungsfahigkeit vorhanden ist
und alle auf gemeinsame Ziele hinarbeiten.
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Strategie ist keine einmalige Ubung.
Sie entwickelt sich stiandig weiter durch die Interaktion
mit Méarkten, Trends, Kunden und internen Entwicklungen.

Gleichzeitig begann ich, intensiver Uber Strategien nachzudenken. Wohin wollen wir als
Unternehmen? Was ist unsere Vision fur die nachsten funf oder zehn Jahre? Welche
mittelfristigen Ziele ergeben sich daraus? Was ist unsere Mission? Aber noch wichtiger: Wie
stellen wir sicher, dass diese Ideen nicht als Folien in einer Prasentation verbleiben, sondern
tatsachlich die tagliche Arbeit leiten?

Unternehmen missen kontinuierlich beobachten, lernen und anpassen. Strategie lebt. Sie
braucht Infrastruktur, nicht nur Absicht.

Aus diesen Uberlegungen griindete ich schlieBlich Rocket Routine 2022 als Startup. Die
Idee war, Strategie, Ziele und Umsetzung mit Software zu unterstutzen.

Ein weiteres Problem wurde jedoch schnell sichtbar. Viele Nutzer erkannten die
strategischen Fahigkeiten von Rocket Routine nicht oder nutzten sie nicht. Stattdessen
wurde das System oft einfach als OKR-Tool behandelt. In diesem Markt konkurrierten wir mit
etablierten OKR-Anbietern, was den Erfolg erschwerte.

Aber die Kernidee hinter Rocket Routine war immer viel gréRer als ein OKR-System. Uber
viele Jahre hatte sich in meinem Kopf ein Bild geformt. Ein Fihrungsmodell, das Strategie,
Verantwortung, Entscheidungsfindung und Umsetzung verbindet.

Heute bin ich an einem Punkt, an dem viele meiner Erfahrungen zusammenkommen. Ich
entwickle seit mehr als 45 Jahren Software. Ich habe mehrere Unternehmen gegriindet und
aufgebaut. Ich habe viele Fehler gemacht und daraus gelernt. Ich habe gesehen, was in
Organisationen funktioniert und was nicht.

Rocket Routine OS ist die Essenz dieser Erfahrungen.
Der Versuch, Unternehmensfiihrung so zu strukturieren, dass
Strategie, Ziele und tédgliche Arbeit wirklich zusammenpassen.

Wenn das gelingt, erreicht Fihrung ein anderes Qualitatsniveau. Eines, das nicht nur plant,
sondern Strategie konsequent in Handlung Ubersetzt.

3. Kontext und Branchenhintergrund

Drei konvergierende Krafte verandern, wie Unternehmen arbeiten.

Das Fragmentierungsproblem

Ein typisches B2B-Unternehmen in der Wachstumsphase mit 15 bis 50 Mitarbeitern lauft auf
15 oder mehr Tools. Projektmanagement, CRM, Kommunikation, Dokumentation, Analytics,
Entwicklung, Finanzen. Jedes Tool besitzt einen Ausschnitt der Realitat. Keines weil3, was
diese Woche zahlt. Der CEO hat keinen einheitlichen Blick auf laufende Arbeit, und
Koordination passiert durch Meetings, Nachrichten und Erinnerung.
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Die Al-Ausfiihrungsliicke

Generative Al hat Content-Produktion schnell und glinstig gemacht. Aber Produktion ohne
Governance ist keine Ausfihrung. Al kann eine Marketingkampagne entwerfen, Code
schreiben oder einen Finanzbericht erstellen. Sie kann standardmafig nicht prufen, ob der
Output dem Qualitatsstandard des Unternehmens entspricht, der richtigen
Entscheidungsmethode folgt oder das richtige Outcome bewegt. Die meiste Al-Nutzung
heute ist unkontrollierte Generierung ohne Nachweiskette.

Der Methodik-Stillstand

Business-Operating-Frameworks wie EOS, Scaling Up und OKRs bieten wertvolle Methoden
und Kadenz fir die Unternehmensfihrung. Aber sie wurden flr eine Welt entworfen, in der
Menschen alles ausfuhren. Sie definieren, was in Meetings besprochen wird und wie Ziele
gesetzt werden, aber sie bieten keine gesteuerte Ausfiihrungsschicht. Sie beschreiben das
Operating Model. Sie betreiben es nicht.

Tools fragmentieren die Sicht. Al generiert ohne Verifizierung.
Frameworks strukturieren Denken, aber nicht die Ausfiihrung.
Rocket Routine OS sitzt in dieser Liicke.

4. Die strategische Herausforderung

Das Kernproblem ist nicht der Mangel an Tools oder Intelligenz. Es ist das Fehlen eines
koharenten Betriebssystems, das Absicht mit verifizierter Wirkung verbindet.

Strategie bleibt in Dokumenten

In den meisten Unternehmen wird Strategie wahrend Jahres-Offsites erarbeitet und in Slide
Decks oder Dokumenten festgehalten. Innerhalb von Wochen konsumiert das
Tagesgeschaft die Aufmerksamkeit und die strategische Richtung wird unsichtbar. Teams
arbeiten, ohne zu wissen, was dieses Quartal wirklich erfordert. Entscheidungen werden
verzogert, weil die Methode unklar ist oder die Informationen fehlen.

Al generiert, niemand pruft

Al-produzierter Output sieht professionell aus. Aber es gibt keine Qualitatsbestatigung, keine
Nachweiskette und keinen systematischen Abgleich mit einer Definition of Done. Wenn ein
Deliverable nach der Auslieferung scheitert, wird der Mensch verantwortlich gemacht, nicht
der Prozess, der ungepriften Output hat passieren lassen. Das untergrabt Vertrauen in
Al-gestitzte Operationen und erzeugt unsichtbare Qualitatsschulden.

Tools werden mehr, Kontrolle verschwindet

Jede Abteilung hat ihren eigenen Stack. Engineering nutzt ein System, Marketing ein
anderes, Finanzen ein drittes. Niemand sieht das Gesamtbild. Arbeit wird in die nachste
Phase geschoben, unabhangig davon, ob das empfangende Team Kapazitat hat. WIP (Work
in Progress) baut sich auf. Prioritdten sind implizit. Fihrung wird episodisch, weil der
Zustand des Unternehmens an keinem einzigen Ort sichtbar ist.
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Verbesserung baut sich nicht auf

Die meisten Organisationen lernen fragmentiert. Lehren aus einem gescheiterten
Produktlaunch aktualisieren nicht systematisch die Routinen, Entscheidungskriterien oder
Qualitatsstandards, die zuklnftige Arbeit steuern. Dieselben Probleme tauchen wieder auf.
Verbesserung ist anekdotisch, nicht strukturell.

Der Unterschied zwischen Organisationen, die mit der Zeit besser
werden, und solchen, die einfach é&lter werden, ist, ob Lernen das
System verandert oder nur die Dokumente.

5. Analyse bestehender Ansatze

Der Markt fur bessere Unternehmensfiihrung teilt sich in drei grol3e Kategorien. Jede
adressiert einen Teil des Problems. Keine adressiert alles.

5.1 Business-Operating-Frameworks und Beratung

EOS (Entrepreneurial Operating System), Scaling Up und OKR-Methoden bieten
Unternehmen eine gemeinsame Sprache, eine Meeting-Kadenz und eine
Zielsetzungsstruktur. Sie sind wertvoll fir Alignment. Allerdings teilen sie strukturelle
Limitierungen:

Sie sind methodisch stark, aber ausfiihrungsschwach. Sie definieren, was
besprochen wird, nicht wie ausgeflhrt und verifiziert wird.

Sie erfordern erhebliche Beratungsinvestitionen fir das Rollout und schaffen
Abhangigkeit statt Self-Service-Fahigkeit.

Sie haben keine native Al-Ausflihrungsschicht. Menschen machen weiterhin die
gesamte Arbeit.

Sie produzieren keine Nachweisketten, Qualitatsbestatigungen oder systematische
Verbesserungsdaten.

5.2 Al-Agent-Builder und Automatisierungsplattformen

Ein Al-Agent-Okosystem bietet leistungsstarke Aufgabenausfiihrung. Agents kénnen
Content generieren, Daten verarbeiten und repetitive Workflows automatisieren. lhre
Limitierungen:

Ihnen fehlt ein meinungsstarkes Operating Model. Sie automatisieren Aufgaben, aber
sie wissen nicht, was das Unternehmen erreichen will.

Sie bieten keine domanenubergreifende Steuerungsebene. Jeder Agent arbeitet
isoliert.

Sie haben keine eingebaute Qualitatsbestatigung. Output wird als korrekt
angenommen, es sei denn, ein Mensch entdeckt den Fehler.

Sie bauen kein Lernen auf. Jeder Durchlauf startet von null.
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5.3 Generische Al-Assistenten

General-Purpose-Al-Tools sind nutzlich fir einzelne Aufgaben. Aber sie sind inharent
zustandslos. Sie tragen keinen dauerhaften Unternehmenskontext, keine
Entscheidungsrechte, keine Governance-Grenzen und keine Qualitatsbestatigungspflichten.
Jede Konversation startet bei null.

5.4 Der leere Quadrant

Die Untersuchung der Wettbewerbslandschaft zeigte eine unbesetzte Position: hohe
Methodik-Tiefe kombiniert mit hoher Al-Ausfiihrungsfahigkeit. Das ist die Position, die
Rocket Routine OS besetzt.

Abbildung 1: Wettbewerbspositionierung

_ Geringe Methodik-Tiefe Hohe Methodik-Tiefe

Agent
Builder,Automatisierungsplattformen
Ausfiihrung ohne Governance

Hohe
Al-Ausfiihrung

Rocket Routine OS
Gesteuerte Ausfiihrung + bewéhrte Methodik

Geringe Generische Al-Assistenten EOS, OKR-Tools, Beratung
Al-Ausfiihrung Zustandslos, keine Governance Methodik ohne Ausfiihrungsschicht

6. Das strategische Framework von Rocket Routine OS

Rocket Routine OS basiert auf einem strukturellen Modell mit finf ineinandergreifenden
Komponenten. Jede Komponente ist notwendig. Zusammen bilden sie ein sich selbst
verbesserndes Betriebssystem.

6.1 Der Intent-to-Impact-Kreislauf (12I)

Alles in Rocket Routine OS lauft durch einen universellen Steuerungskreislauf mit vier
Phasen:

Abbildung 2: Der Intent-to-Impact-Kreislauf (121)

01 02 03 04

Absicht Erkenntnis Umsetzung Wirkung

Festlegen, was zahlt. Entscheidungsregeln Routinen ausfiihren.Uber Qualitat bestatigen.
Outcomes und anwenden. Methode Control Tower steuern. Learnings beschreiben,
Constraints definieren. explizit wahlen. System aktualisieren.

O Der Kreislauf beginnt von vorne. Das ist Compounding in der Praxis.

Der Kreislauf ist strukturell auf den PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act) aus dem Lean
Management ausgerichtet. Plan entspricht Absicht und Erkenntnis. entspricht der
Umsetzung. Check entspricht der Qualitatsbestatigung. Act entspricht dem Lernen, welches
das System verandert.
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6.2 Der Control Tower

Der Control Tower ist die Single Source of Truth fUr laufende Arbeit. Er funktioniert als
Kanban-Zustandsmaschine mit expliziter Pull-Logik. Er zeigt den aktuellen Arbeitsstatus,
legt Abhangigkeiten offen, erzwingt Artefakt-Verknipfung, ermoglicht domanenibergreifende
Koordination und erzwingt Pull: Arbeit rlickt nicht vor, bis die nachste Stufe Kapazitat hat.

Ohne Control Tower wird Fiihrung episodisch, weil der Zustand des
Unternehmens an keinem einzigen Ort sichtbar ist. Der Control Tower
ist der Ort, an dem der CEO das gesamte Unternehmen sieht.

6.3 Rollenbasierte Al-Operatoren

Rocket Routine OS verwendet keine Chatbots oder generischen Assistenten. Es besetzt
Schlisselfunktionen mit rollenbasierten Al-Operatoren, die jeweils durch einen Role Contract
gesteuert werden, der definiert:

» Zweck und Scope-Grenzen

*  Outcomes- und Metriken-Verantwortung

» Entscheidungsrechte, Freigabe-Gates und Eskalations-Trigger

» Tool-Zugriffsrichtlinien mit Lese- und Schreibgrenzen

* Qualitatsbestatigungspflichten und Nachweisarten

» Schnittstellen: was die Rolle domanenubergreifend konsumiert und produziert

Das sind gesteuerte digitale Teammitglieder, keine autonomen
Agenten. Die Vertragsstruktur macht es unméglich, dass ein Operator
auBerhalb seiner Grenzen handelt, ohne eine Eskalation auszuloésen.

6.4 Verification first

Nichts wird ausgeliefert ohne Qualitatsbestatigung. Jedes Deliverable hat eine Definition of
Done, einen QC-Report und eine Nachweiskette. Qualitat wird durch Prozessdesign
garantiert, nicht durch nachtragliche Inspektion.

Die primare Qualitatsmetrik ist FTT (First Time Through): der Prozentsatz der Deliverables,
die die Qualitatsbestatigung beim ersten Versuch bestehen, ohne Nacharbeit. FTT zeigt, ob
Routinen, Role Contracts und Prinzipien gut gestaltet sind, nicht nur ob Outputs irgendwann
bestehen.

6.5 Lean-Operating-Prinzipien
Rocket Routine OS integriert Lean Management als strukturelle Schicht, nicht als Metapher.
Schlisselprinzipien, Ubersetzt von der Fertigung in die Wissensarbeit:
* PDCA (Plan-Do-Check-Act) ist das explizite Rickgrat jedes Qualitatskreislaufs und
jeder Lern-Aktualisierung.

+ Poka Yoke bedeutet, dass erforderliche Schritte nicht ibersprungen werden kénnen.
Pflicht-Nachweisfelder, erforderliche Akzeptanzkriterien und automatische Eskalation
setzen dies strukturell durch.
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* Das Pull-Prinzip verhindert, dass Arbeit in die nadchste Phase geschoben wird,
bevor dort Kapazitat frei ist.

» Die 7 Verschwendungsarten ermdglichen die Diagnose flr nicht-wertschopfende
Arbeit: Uberproduktion, Warten, Transport, Bewegung, Besténde, Uberverarbeitung
und Fehler.

* Die 3 Mus (Muda, Muri, Mura) werden in jedem woéchentlichen Review angewandt,
um Verschwendung, Uberlastung und UngleichmaRigkeit aufzudecken.

Prozesse sind das Problem, nicht Menschen.
Wenn die Qualitatsbestédtigung fehlschlégt, ist die erste Diagnose die
Routine, der Role Contract oder das Prinzip, nicht der Operator.

7. Die strategische Losung

7.1 Ein Al-natives Betriebssystem, kein weiteres Tool

Rocket Routine OS ist kein Tool, das neben deinem bestehenden Stack steht. Es ist die
Betriebsschicht Gber deinen Tools. Es sitzt auf deinem aktuellen Framework, ob EOS,
OKRs, Scaling Up oder ein eigenes System, und flgt hinzu, was diesen Frameworks fehlt:
eine gesteuerte Ausflihrungsschicht mit Qualitadtsbestatigung und systematischem Lernen.

Die Overlay-Position ist bewusst gewahlt. Rocket Routine OS erfordert nicht, bestehende
Tools oder Frameworks am ersten Tag zu ersetzen. Mit der Zeit kann das OS Teile
absorbieren und ersetzen, aber erst nachdem die Steuerungsebene und das
Verifizierungssystem zuverlassig funktionieren.

7.2 Das kanonische Artefaktmodell: OMPRIKL

Rocket Routine OS verwendet ein universelles Artefaktmodell, damit Arbeit vorhersagbar
Uber alle Domanen hinweg aufbaut:

Abbildung 3: Das OMPRIKL-Artefaktmodell

O M P R I K L

Outcomes Metriken Prinzipien Routinen Initiativen Knowledge Learning
Was erreichen Wie messen Wie entscheiden Wie ausflihren Wie verandern Was vertrauen Wie verbessern

Jede Doméne nutzt dieselbe Sieben-Artefakte-Struktur. Navigation ist deterministisch fiir Menschen und
Al-Operatoren.

* Outcomes. Was die Organisation erreichen will. Bewertbar, messbar, mit einer
Definition of Done.

* Metriken. Wie Fortschritt und Realitdt gemessen werden. Fuhrende Indikatoren wo
moglich, mit Accountability, Zielen und Kadenz.

* Prinzipien. Wie Entscheidungen getroffen werden. Frameworks, Leitplanken,
Constraints, Entscheidungsrechte und Eskalations-Trigger.

* Routinen. Wiederholbare Produktions-Workflows, die Deliverables und
Qualitatsbestatigungs-Nachweise produzieren.
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« Initiativen. Zeitgebundene Veranderungsarbeit, die neue Routinen schafft,
bestehende verbessert oder das System starkt.

* Knowledge. Das vertrauenswirdige Substrat, auf dem das System lauft:
Dokumente, Standards, Templates, Entscheidungsprotokolle, die Decision Method
Library und Domain Advisory Boards.

* Learning. Der geschlossene Verbesserungsmechanismus. Reviews,
Ursachenanalyse und explizite Updates aller anderen Artefakttypen.

7.3 Strukturierte Entscheidungsfindung

Entscheidungslatenz ist der Punkt, an dem die meisten Ausfiihrungsprobleme beginnen.
Rocket Routine OS adressiert dies mit einer Decision Method Library, die sieben explizite
Methoden enthalt, von autokratisch bis konsensbasiert. Bevor ein signifikanter
Entscheidungsprozess beginnt, muss die Auswirkung klassifiziert (Root, Trunk, Branch oder
Leaf) und die Methode explizit gewahlt werden.

Eine dedizierte Al-Operator-Rolle, der Decision Moderator, strukturiert Entscheidungen fur
die menschliche Freigabe. Er klassifiziert Auswirkungen, wahlt die Methode, konsultiert
Domain Advisory Boards bei Bedarf und bereitet Entscheidungsvorschlage vor. Er trifft keine
Entscheidungen. Er beseitigt die Reibung, die dazu fuhrt, dass Entscheidungen verzogert
oder schlecht getroffen werden.

7.4 Company 0: Beweis durch Betrieb

Rocket Routine OS ist kein theoretisches Framework. Die Rocket Routine GmbH, das
Unternehmen, das Rocket Routine OS baut, lauft taglich auf Rocket Routine OS als
Company 0. Jede Routine produziert Verifizierungsnachweise. Jeder Durchlauf erzeugt
Verbesserungsmalnahmen. Das System aktualisiert sich Gber seinen eigenen Lernkreislauf.

Wenn Company 0 nicht darauf laufen kann, kbnnen es Kunden auch
nicht. Das ist die stiarkste Form von Glaubwiirdigkeit: Der Erbauer
nutzt das System, um das System zu bauen.

8. Implementierungsuberlegungen

8.1 Betriebsmodi

Rocket Routine OS unterstitzt drei Betriebsmodi, die Nachweisdichte und
Governance-Strenge steuern:

* Founder-Modus. Richtung und Geschwindigkeit, minimaler Overhead. Volle
Qualitatsbestatigung nur fur kritische Arbeit erforderlich: kundenrelevante Outputs,
Produktanderungen, Personalentscheidungen und finale strategische
Entscheidungen.

* Growth-Modus. Kritische Bereiche in Routinen tUberfuhren und die
Ausflhrungsvarianz reduzieren. Volle Qualitatsbestatigung erstreckt sich auf
finanzielle, rechtliche und Compliance-Outputs.

* Scaling-Modus. Systematische Qualitatsbestatigung und Lernschleifen in der
gesamten Organisation. Volle Verifizierung ist der Standard.
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Moduswechsel sind eine CEO-Entscheidung. Der aktuelle Modus ist jederzeit im Control
Tower sichtbar.

8.2 Adoptionsstufen

Jede Rolle kann auf drei Adoptionsstufen operieren, pro Domane:

Abbildung 5: Adoptionsstufen pro Rolle

Shadow Copilot Autopilot
Al entwirft, Menschen flihren aus Al fiihrt aus, Menschen Al fiihrt aus, Menschen
* Al produziert Deliverables AT SR
« Al erstellt QC-Nachweise « Al arbeitet innerhalb von « Al fihrt aus und liefert
« Menschen liefern und setzen Gates strenge Role-Contract-Grenzen
um * Menschen priifen und « Menschen fiihren per
genehmigen Ausnahme

« Al liefert nach Freigabe

Ein Unternehmen kann im Founder-Modus mit Shadow-Adoption fiir die meisten Rollen und
Copilot fiir ein kleines Starter-Set starten. So erhalt man Geschwindigkeit und Kontrolle ohne
Uberlastung.

8.3 Der Einstiegspunkt: Rocket Routine OS Launchpad

Das Rocket Routine OS Launchpad bietet am ersten Tag eine Self-Service-Betriebsbasis.
Kein Assessment. Kein Workshop. Das Ergebnis ist ein funktionierender Control Tower, ein
Starter-Role-Contract und ein ausgeliefertes Asset. Die wochentliche Operating Review
Routine startet in Woche eins. Das Ziel sind gesteuerte Al-Operatoren, nicht
Beratungsabhangigkeit.

8.4 Reifegradprogression
Rocket Routine OS verfolgt den Reifegrad der Fahigkeiten Uber vier Stufen:

Abbildung 4: Reifegrade
Stufe 1 Ad hoc Deliverable existiert
Stufe 2 Wiederholbar SOP existiert, menschlich ausfihrbar
Stufe 3 Agentisiert Routine mit QC-Nachweisen

BI{-¥"8 Orchestriert Multi-Routine-Koordination

Eine dedizierte Routine Builder Routine formalisiert den Ubergangspfad von manueller
Ausfuhrung zu gesteuerten Routinen und schlief3t die Lucke zwischen dem Wissen, dass
Arbeit wiederkehrt, und ihrer tatsachlichen Governance.
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9. Erwartete Ergebnisse und Auswirkung

Organisationen, die Rocket Routine OS einflhren, kdnnen messbare Veranderungen in vier
Dimensionen erwarten.

Ausfiuhrungstransparenz

Ein einziger Control Tower ersetzt fragmentierte Tool-Ansichten. Der CEO sieht, was in
Arbeit ist, was blockiert ist, was auf Freigabe wartet und was ausgeliefert wurde — tber alle
Domanen, an einem Ort. Entscheidungslatenz wird messbar und systematisch reduzierbar.

Qualitatsvertrauen

Verification-first-Ausflihrung bedeutet, dass jedes Deliverable Nachweise tragt, die belegen,
dass es dem Standard entspricht. FTT-Tracking zeigt, ob Prozesse gut gestaltet sind.
Qualitat wird eine Systemeigenschaft, keine individuelle Verantwortung.

Aufbauende Fahigkeit

Jeder Routinen-Durchlauf produziert Lernen, welches das System aktualisiert. Routinen
werden besser. Role Contracts werden praziser. Entscheidungskriterien werden verfeinert.
Das ist keine inkrementelle Verbesserung durch gelegentliche Retrospektiven. Es ist
strukturelles Compounding durch einen geschlossenen Lernkreislauf, der bei jedem
Ausfuhrungszyklus lauft.

Operative Hebelwirkung

Durch die Besetzung von Schlisselfunktionen mit gesteuerten Al-Operatoren kdnnen
Unternehmen unter Einstellungsdruck ihre Ausfihrungskapazitat skalieren, ohne
proportionales Headcount-Wachstum. Der CEO kann mehrere Doméanen durch Role
Contracts und Verifizierung fuhren, statt durch manuelle Koordination und Meetings. Das ist
besonders relevant fir griindergefiihrte Unternehmen mit 15 bis 50 Mitarbeitern, wo jede
Einstellung teuer ist und jede Managementebene Kommunikations-Overhead hinzufugt.

Der CEO bleibt souveran. Rocket Routine OS ist die
Betriebsumgebung, die diese Souverénitit wirksam macht.

10. Fazit

Die aktuelle Landschaft bietet Unternehmen die Wahl zwischen Methodik ohne Ausflihrung
oder Ausfluihrung ohne Methodik. Business-Operating-Frameworks bieten Struktur und
Sprache, hangen aber vollstandig davon ab, dass Menschen die Arbeit machen.
Al-Plattformen bieten Ausfuhrungsgeschwindigkeit, aber es fehlt ihnen an Governance,
Verifizierung und einem koharenten Operating Model.

Rocket Routine OS schliel3t diese Liicke. Es ist die Verification-first Execution Control Plane,
die Al-gestitzte Operationen steuerbar und verbesserbar macht. Ein Steuerungsebene.
Rollenbasierte Al-Operatoren. Qualitatsbestatigung fir alles, was ausgeliefert wird. Lernen,
das sich zu systemweiter Fahigkeit aufbaut.
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Rocket Routine OS beansprucht nicht, Unternehmen zu flhren. Es stellt die Infrastruktur
bereit, die es menschlicher Fihrung ermdéglicht, in gréfierem Malistab wirksam zu sein:
strategische Absicht verbunden mit Ausfliihrung, Entscheidungen, die nachvollziehbar und
gesteuert sind, Qualitat, die durch Prozessdesign garantiert wird, und Verbesserung, die das
System verandert, nicht nur die Dokumente.

I Die Unternehmen, die sich zuerst bewegen, werden anders laufen.

11. Quellen und Referenzen

Anderson, David J. Kanban: Successful Evolutionary Change for Your Technology
Business. Blue Hole Press, 2010.

Deming, W. Edwards. Out of the Crisis. MIT Press, 1986.
Doerr, John. Measure What Matters. Portfolio/Penguin, 2018.
Harnish, Verne. Scaling Up. Gazelles Inc, 2014.

Ohno, Taiichi. Toyota Production System: Beyond Large-Scale Production.
Productivity Press, 1988.

Rimmelspacher, Sven und Wildmann, Christian. Auf geht’s. Eigenverlag, 2019. Wie
etablierte Unternehmen durch agiles Denken und Handeln neu durchstarten kénnen.

Wickens, Gino. Traction: Get a Grip on Your Business. BenBella Books, 2012.

Rocket Routine GmbH
rocket-routine.com

V1.2 | Méarz 2026 Seite 12


https://rocket-routine.com

	1. Zusammenfassung 
	2. Warum ich Rocket Routine OS entwickelt habe 
	3. Kontext und Branchenhintergrund 
	Das Fragmentierungsproblem 
	Die AI-Ausführungslücke 
	Der Methodik-Stillstand 

	4. Die strategische Herausforderung 
	Strategie bleibt in Dokumenten 
	AI generiert, niemand prüft 
	Tools werden mehr, Kontrolle verschwindet 
	Verbesserung baut sich nicht auf 

	5. Analyse bestehender Ansätze 
	5.1 Business-Operating-Frameworks und Beratung 
	5.2 AI-Agent-Builder und Automatisierungsplattformen 
	 
	5.3 Generische AI-Assistenten 
	5.4 Der leere Quadrant 

	6. Das strategische Framework von Rocket Routine OS 
	6.1 Der Intent-to-Impact-Kreislauf (I2I) 
	 
	6.2 Der Control Tower 
	6.3 Rollenbasierte AI-Operatoren 
	6.4 Verification first 
	6.5 Lean-Operating-Prinzipien 

	7. Die strategische Lösung 
	7.1 Ein AI-natives Betriebssystem, kein weiteres Tool 
	7.2 Das kanonische Artefaktmodell: OMPRIKL 
	7.3 Strukturierte Entscheidungsfindung 
	7.4 Company 0: Beweis durch Betrieb 

	8. Implementierungsüberlegungen 
	8.1 Betriebsmodi 
	8.2 Adoptionsstufen 
	8.3 Der Einstiegspunkt: Rocket Routine OS Launchpad 
	8.4 Reifegradprogression 

	 
	9. Erwartete Ergebnisse und Auswirkung 
	Ausführungstransparenz 
	Qualitätsvertrauen 
	Aufbauende Fähigkeit 
	Operative Hebelwirkung 

	10. Fazit 
	11. Quellen und Referenzen 

